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Wegen poftd^ ng näher« bei jedem Postamt
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Deutscher Reichstag.
n, vom 2. Marz.

| r Urne Besvldungsnooelle und die neuen Rachtraaorlal :' für
k i jirt'ii'lf weiden uuf Antrag von Dr. Spahn , Z,r ) foior,

J dodgcilommiffio » überwiesen.
I , ioiiit der Poftelai
|Hil ifbfrl (So, ): Der Obrrft von Reuter ha! die Post «I

>■«'»« Amisoerdrechen , beschuldigt. Eine Untersuchung ho,
laß leine Briese » nterschlagen worden find, (»egen d,e

- -'.neu Petitionen der Beamten verhält sich die Poslverivat
IhU-lmcnb. Die Dienstordnung bedarf dringend der Resorm.

rtai'gen Sileichstellung der weiblichen in» den männlichen
Die Ostmarken,ulagen lehnen wir ad.

ueeieselrelär dl r ä I ke : Ich must ernstlich Widerspruch er.
I irean behauptet wird , ich wäre sür Nteine Beamten Nicht
«e:en >,nd hätte sie kläglich preisgegeben Ich wurde („ich der

r:(Uin(i von latfochen schuldig machen, wenn ich sie »ich,
» morde Die Untersuchung Hat ergeben , das, Briese Mi,
» .'kthasienBrzetchnungen bestellt wurden , die bei etwas mehr
Iikiontkcn hätte» zurückgestrllt werden können.

Nacken lgtr .j : Erfreulich ist dir Einführung der Post
Die Sonnlogoheiligung muß weiter duechgesllhrt wer.

La . '» heinland braucht delserr leiephon -Berd, »düngen . Das
»merk jl, noch mehr einfuschränken. Dir postiagernden Leu
Ji müssen eingeschränkt werden . In anderen Ländern dürfen
Mtnde Brie,suchen »ich, an Mädchen unter lll Jahren au«g«.
Iwerden . Erfreulich ist di» starke Zunahme de, Paketoer.
hau, drin tlluslande . Im Allgemeinen wird di« Postverwal-
lein »norm wachsenden Berkehr gereä» .
»aaissekretär st r o I ke : China ist dem Welipostoerein bei-
V und wird schon in dies,, » Jahre auf der Madrider ston.
L i« Mitglied erscheinen. iBrisall .) Der BrrkeHr nach den,
lüsten wird dadurch schneller werden . Mit den Briestete-
ß,n gehen wir fchneller vor ai» andere Berwoltungen . Ihre
f ! wird künftig von S Uhr ab gestatte, fein . Wettere 2tz
n nehmen an diefem BerkeHr „ is. Mit Oesterreich. iingarr»,
I wir »inen internationalen Dienst einrichten. Bet der « us.

_F tan Maschinen und Automaten wanen wir da» fterab-
Idrt Preise ad. Weibische Beamt » werden wir über rin ge.
> Aaß hinau» nicht anstellen , « tr stellen sie nur bei gern-
Dauern ein, wo sie sich nüßlicher beschäftigen kännen ai,
» .kt Beamte . Bei Zuwendungen an bBtürstige Beamte find

t den knopoen ,ur « ersügun , stehenden Fond » gezwungen.
■6a:. Bedürfnis zu prüfen.

. Dr. Beit  inall .) : Die Post muß sich mit aller Macht den
pn des Verkehrs annehmen . Wir wollen da, lliechkder Be.

Petitionen nicht einschrönken, dir Beamten müssen aber
- , .'iolksichlcn wahren . Ei » dürfen nicht über den stopf
stergeieitlen hinweg Petitionen adschicken. Die Poswerwai.
4 :s>allerdings ihr« Wünsche bald prüfen und darf sie niä,t

"1 warten lassen.
. r Oer lei (konss : Auch wir .zollen dem Etaatosekre.

»ltlmnung . Die Postverwoitung ist nicht rückständig, wenn
» 'erwurs auch in der Presse erhoben wird . Die Presse ist
I outusrieden. Do» gehört jo , u ihrem ftandwerk . Unsere
ß .aitung kann sich vor dem Auslände rech, sehr gut sehen
| Itr Staatssekretär kommt den Wünschen der großen Stadt«

entgegen.
kaalafrtrrtörstratke: (So ist richtig, daß da» platte Land
' Bestellung schlechter wegionuni , wie dt« großen Städte,
, Nt >n den Berliätlnislen begründet. Beim szernsprechdiensl

e" daude wird den berechtigten Wünschen nachgetonimen.
f k -«s,-n Städten gehen wir jegt mit der Cinrichtun , de»

automatischen Aernsprechdetriebe, vor . Der autonrotiiche Beeri -l,
wirü ^iuch die Eirund,», , tür die neue « chuhreuordnung adach^

aienslag l Uhr plenkttich kurz» Ansrogen . Weiierderatung.

Pttutzischr, »bgrorduleUha« .
Ja , Abgeordneienhause stand Montag die Novelle zuu, stom.

»Ulnaiabpadengrseft aus der Tagesordnung.
, ,, Der Minister de, Innern v. Dutt wist  begründete die b. o-
mIle, nachdem er zunächst cm Loblied aus da» deslehende stom.
munaiabgabengeses , gesungen hat . Die '.'tovclle reget, die beiden
isttuptprinzipien der Etcsefte». nämlich den Oirundsan de-, rhletch.
gewicht» von Leistungen und chegentkistungen Mi, Riutsich, aus
di» i- ,aat,finau, »n. Der »,engend » Wunsch der ütemeinden neue
«rtenrrguellen zu erassnen sei zwar versiändiich. sende aber seine
Schrauten in drr Leesinngssahegleet der Steuer,ahter . Er see
nun das Bestreben . «1» Lücken des Etesehe, auszusütten . Der Ji ».
ftw sei zur Beilrogspsiechi für de« Etemeindcn herangezog .-n war.

>w Abgeordnete v. Jakobi ) , der nach dein
Meneftrr sprach, klagte Uber dee, großree Luxus der größeren ch».
me,»den. Er Imiti den Minister . >i >, Dentschri» übe, den Steuer
ausgieech zwischen den (itenerendrn vorzulegen und beantragl , die
Berweesung der Bortage an »in» k.ommissea». "

Dieser finde: de» Unterftugun , de» naieonattiberalen Redner »,
des Abpeerdeieie» De. steil,  der daraus henwetsi. daß die (Br-
meendedeliirde wen weniger Uebcrschuise als die Staatsdeiriede
«tnbrengen Dee « emeinden hätten zum leel grobe iingnziell«
Eorarn « »sonders dt» »normen Volk,schullasten werkten er-DrtiacnD.

Adg . Wurmelie . g iZir .j prich, sich gleichfalls für di»
stommeislonsberalung »US Er ladest die Bestem,nung daß die
Eiemeindezuschlage erst bei 15u statt wie bisher bei NX) Prozent
genrhmegungspslechlig sein sollen . 1

Viad) ihm nnhm der Steuer,echneker der preußischen 'Zegee-
reeng, Ifenanzmtmsler Dr Lenge,  da » Won . Er verteidigte die
l»en,einten zunächst gegen den Bvlwurs de» großen Luxus und
wies daraus Hin. daß der Luxus drr Aemeinden eine Folge der
besseren Lebenshaltung drr Bevölkerung sei. Di , « eeneinden seien
die » uliurlräger und inüßten diese Pslech, »rsüllen . Drr Minister
erklärt» Weiler, daß an dein sundomenloien Tag der Staatsauf,
sicht unbedingt seslgehällcn weiden müsse.

Ein sreilonservalioer Redner ging aus die Polenpvlitik derGemeinden ein.

«dg . C assel ,F . Bp t sprach gegen die Beschränkung der
e--eldstoer>r.aitun,.
. •" «" lozialdeniokraiischcr Leite wurde gegen da- Anwachsen
der Potizeiiosten polemisiert.

Tages-Rundschau.
wieder kein Ileschstagsschtaß, sondern Verlagnna . C» läßt sich

man heule deuiiech übersehen, daß trost der bereit» zweeenol er.
saigten Deriogungen auch der leiutcnde Scsiionsabschni » nicht ne.
lchioiien. sondern Ivecdrru.n nur Verlag, werden Wied Eineg»
zwanzig strmenessionen brsindei: sich noch in voller läligkest mit
der Borberatu .eg der ihnen »bcrwicsenen täcsegrn,Wurfe , ihre Zahl
lourde sorbcii wieder durö: die stoininission oerinrhrt der der Ent-
wurs über die Eichaltserhöhuieg der R - ichsbeamtru , u, »Weesen
wurde Dees» stamnnision hat eene sehr taugwierig « Ardei , „ e ver.
rläiien wegen der Full » von Eeii, >-tw .n>ichen. die in ihr werde»
erbeben werden . Lade , ist »ist Lecheeheii anzunehenen . dos, die
Regierung „der den von ihr in der Besoidungsuaaelle gezogenen

Dsi letzte Mott.
Roman von g . gvdsk.

!cn‘ebung.> iRachdru « »erböte».,
' diitiche Junge war imwiderstehlich in seinem Uebermui.
. ' lächle hell aus . Auch Ribbeck und Dorolhe «. die wieder
,,r bie :vohnh»,t ein wenig adsest» gesianden Hatten, kamen
«lnerig naher. Do» gab nun neue Ueberraschungen.
innen — Eie Heer? ries Ridbeck erstaunt.

>rrbe Ihr Erstaunen zurii» . lieber Ridbeck. — der junge
achie—. oder haben Lie das Recht dreier tsterren Länder
' stelle mt, Füßen zu treten?

..i >z somin meldet sich auch zur Etrlle . nerr von Ihutnm.
wthee. Br, »«»» Sie von dar! E4rüße milk

: eil also Ihumm . sagt» sich Annatena . Eie hatte ihn noch
' dem Schlosse ihre, Bruder « gesehen, da er erst kurze
™. Regiment stand und ste nur tn den Ferien zu Siaus«
a!,e wurde sich der Baron über da» Zusammenlrrsscn

«n. als sie sich drin asten Freund » zuwandie . sah sie ihn
hiintichorrsiiinn» in dt» Weile blicken, « ut, daß fi« nicht
>' birdontli, lesen konnte, dl« ihn bewegten,
tih der Bengel aus der Reise, zu dee ich ihm selber dos
tt'ichich haoe. ousgesuck,! m mein Reservat »inbrechen!
'■'■." Junge , de.» gibt » Nicht. Wer mir meine streiie stört,
"i* schlicht! Und IN diese starten , dtk Ich mir hier milche.
Nir keiner hineinzusehen . besonder» nichk ein I» gesuh,

tiiiaerBursche wie du — Do» alle » und nach viel mehr
■‘ « n Falten dieser sonst so glatten Männerstirn ge-

. ■die sich denn nicht, dag re gekomineei >>! '? fragte
™.tnc5 Stimme leise.

; !jrt* *» »ich,, wenn man so tul, ai » sei man ganz allein

*, ' L® nn" darf schon etwas laut werden , entschuldigt«
sb Rädchen und wiederholte dann : Zum heulen schön!
I Ausdruck, den werde ich n>ir sue da» Stift
» .. .. " “>>rd Furore macheu. Ella:,den Sir niäst?
« « sagte der Baron kurz.

tmin r dadenl Ich dachte Eie seten ein Freund derir r bringen Eie doch solche» Beriiöndnis eist.

n r»daklii»!Ü«B
isst st- t-u

J!’1 f ’ noch nie erfahren hübe. Darum bin ich Ihnencantbar.
«an"- b. hagi» Die Dankbarkeit und der tochterliche

., ■/ " »ahm sich vor , seinen Ressen so rasch wie mag,
m ) ‘ schicken , und wenn »o ihn> auch ein Sümmchen . . . . v. ..
9 Et wand !» sich kur ; enlkchlolle» leineni Retten ten IN allen Spiacher,

wieder zu, der lachend uud scherzend mit Dvrotdee und Ridbeck
zusamcnstand Jegt wuide er auch Annalena vorgestrlli Wo»
der Junge für Augen machte, als er die kleine Schdnhest d«.
grüßte

Da must man nun hierher reisen, um ihre « ekannlscha't
Mächen, hone er ihn sagen . Wo habcn Sie sich denn aus Schiost
Damig versteckt g,hasten , gnädiges Fräulein?

2n der stmdrrstude. »lerr von Ihumm , äniworiete Anna,
lena

Ach. lagt , Ihumm ganz oerbliissl , uud beide lachten wie
ein paar udermntige stmdee . Dann macht« er »ine Bemegung
mit de, .stand und sagte : So was gehärt doch nicht mehr «n die
«indeeftude . nichl war Ontei?

Fräulein von Saiow Hai sich einen Scherz erlaub !, sie b»,
sindel sich schon auf der stochschuie aller höheren Bildung , dem
Auguftastist

Allo gleichsam Fähnrich, sagte der jung» vssizier . die
Eituolion schnell erlassend. Eine schöne Zeit namentlich tn dee
Erinnerung.

Wieder erklang da» I,er.zhaiie Lachen der beiden zum Aeeger
des Barons , der nunmehr sc>nen Reisrn ein wenig beiseite
nahm

Du warst i» Begleitung'
Nur zusöllige Brkannlschasi ! Wir wanderlen zusammen

den Un'braitpnst heraus : er will die Nacht hier oben bleiben
und morgen früh ouj die Röleiiptge.

Du lust doch mit?
Ich möchte schon, aöer cv ist mir zu teuer
Ich bin Dir gut dnsin. lause Dich nur tüchtig aus Zum Schluß

sehen wir UN» in Iraso , INI stotel wieder , dann machen wir
stastenabschluß.

Der junge Cllnier überleg,e Ach, Inge habe uh noch und
bei. neunten sause ich oou Bozen au » über den Brenner und bin
um zehnten zue Parate zurück tn bie Barnison Machen wir'
Onkeühen. ich sehe Dich auch au» Donkdarlei , zu meinem Erbenein!

Sie lachten Leior. Drr Baron war aus einmal wieder der
alt », eine « ergestasl stet von seiner Brust : er war den geföhrltchrn
Rivalen io«. Schvn i«hl Ituub er neben seinem (itrsädrlkn und
redete eifrig aus ,hn e:n. dann kam er noch einmal de» Absteigen,
den nachgeianien und verabschiedele sich zum lebhasten Bedauern
Annastnos oon ihnen.

Deumen vor dein stulet war inzwischen eine ganze Wogen,
bur, aufgesahren . und at« sie den Eßsaot deiraien . mußt» Anna-
»na der Work, de» Wtean » ^ denken. Lachend«, schwahewd» und

lärmende Menschen saßen dich, a«Drängt an den Itschen und nie
Die stellnrr . i/t  dir Mädchen schatten hin

Rahn en nicht hinausgehen Wied. Auch aus Die pünktliche Per-
j ,n'?un8 de » Elal , zum I . April hat man heut» schon verzichtet.
Zu Pstngsle, , wird die groß« Sommerpause einlrelen . Die Adg«.
"töneien fetber haben oon den Vertagungen einen kleinen Borieel.
Ihre Freisahrtonen , bi» beim Schluß «tner Lessto» ehe. (llüiügkett
oertteren. gellen sür die Dauer der Bereagung b,s zum Beginn de»
neuen Sesstonsablchmlle » >m sterbsi.

Aorlim Di« dem Bundesral jegi zur Beichtußsaslung vor.
liegende Boiluge über di« Berseiiung mehrerer One in drdere
OnsNasstn sieht dem Bernchmen nach eene anderweiiege Rege-
tung ft.r mehr nie dreißeg One vor Unter iync » deeriien sich drei
Beitiner Borone . Aiiueea und ihueudurg. Barmen . Eahienz . Eider
seid. i,riebriä >shu>en und Reereeberg besende» Rach H !!i de»
Re .chsbeamiendesoldueegegesehes „a, die nächste »llge.nsene Revt.
sea» de, Orisklästenoeizeecheiist«» „» Jade » leeltt zu eriotgen De!
«undesia , es, aber «rmächlegi. enzwischen in besonderen Au»,
nadmelälte :: die- Einrechung einzelner One eee ander, One,Innen
vurzunetmee» Bon deeier Erneachiegung werd johl dee Bneedes-
ral zum zweelrn Mai Etrdrauch „eachen. nachdem schon 1111 Jahre
1012 achieendsrchzegOne hcrausgcschl send

Dom naheix AücktrIIIde» steiäzskanzlers tprech, der ' ' u: Er >.
berger in ,Sei’irumal >Iü:tern. ster , Erzvergee r eim . 0, r .. . . -
habe Nichl tir Reroen . den stampi »Ist den Urrn. ivu, . . . ti-
Rrichsvcnndgenszn,vachssteuer aus, „haste,i. und Nichl die Uiieiz a.
ihn »iederzulqiagen sterr von Bclbmann noiiweg Hude der
Ieluelensrage nicht, getan , er laisr alle » gehe», wie es gehe Das
Zentrmn habe te,n Benrauen , » ihm. warum ioilie es sie» jn .i sür
ihn erwärmen ! Wer nach sterrn von Bethmaim kvimne tonn»
das Zentrum ruhig abwarten

Brrkln. C>n hier obgehaliener Ehrenkommers der striegerver-
eine tm » riegervereinshause für den fniheren L»ndmir,Icha!„ .
minister von Podbtetski . den Schöpfer des Deuifchen Sladtons . ein»
der Feftiichkeilen anläßlich feine» fiedzigsten Eiedurtsiagls . bracht»
»>ne zündende Rede des asten . stnsarengeneral ' ''. Die ..Rational.
Zeitung " benchtet aussührtich über d,e von tvstlchem stumor „vd
ungebeugter vedenstrtsch » getragene Rede Es heiß, in il,r 11 , 1 :
iS« gibt für mtch keine Höhere Ehrung , als wenn die alten stame-
eoden zu mir sagen : ..Wir wollen ms, dem asten ..stusareiigeneenl'
zulaminen feiern ." Szicr tn Ihrem strelie ist plohilch trog meiner
tlnisvrm wieder rin Slaaisminister aus mir geworde, ! VVI de.»
der hetitge Bureaukrolismu , otelleich, ausr, :eti: denn Nichts ha.
mir im Leben srmer gelegen , als mich verhciraiei zu !eb, n Mil den,
ewigen Naß dee schwarzen Iinte Der Reiiersmam , schwing,
seinen Säbel und tdn beherrscht bi, zum legte » stauch ein ver.
gnugier Zu, und „ich, ein meiaucholiicher. der tuxh mir »„deutet.
OaS man — vbwvdl dem « rode näher - sich näht mehr dewuß , ist
Wn»r geistigen Fähigkeit Parum Watten Eie mir Vieh, i erurgen.
mnui ich einen geruhsame» Ledensadend ndweise Sie wollen oder
auch mir da» gefiaiien . wa» >ch immer wieder in unserer äniiiflni
Z' ü io viele ,1 Männern «nigegenhotir . in dieser .«»„ der Sck.ivach-
deit. wo e» an Männern fehlt, die auch vergnügt mal ihren tkopk
m die Schlinge stecken und doch dabe, da» Bewuhtstii - haben
daß »» bester ist. wenn man den anderen Hang,, »l, menu man
selbst gehangen wird Sie wollen mir das »lichsiihieit. wenn ech
hier dcn älteren Männern immer wieder zurusr : lealiel iet, . e»
wird schon bester und gu, werden ! Denn Pessimisieu . auch die Mi,
Orden und Edren,eichen , haben Niemals eine e« h,a>h , geweiiiiien.
Rem . der Opkimtsiuus allein und die lleberzriiguug ist e- . die dn
sag,, ich sieg»! Meine sterr«,>! Ich bin mil Preußens sieggeuwii» .
JJn' euhmgetrönlen Fahnen und Siandarie » bis an den L .nn-
Fsoid g' lammen . Wir Hoden unsere Pserde dort griräiili iiiid
dann — auch die Loire war Nock, » ich, das Ende unserer /iahij-
Teiiim wenn Nicht andere Bewolien uns einen statt geboieu tialie»
aus Frankreich, Boden ko . meine sterreu . sei auch iiilie r UN»
oste., « oldaien der Schwervunk , daraus gelegt , doß wir treu bi»
zum lod dir gute « ameradschas, ballen und pilegen

und her. leibst der Wirt mußie «mlpringeu . wenn die Rot um
größten war . Und noch immer kamen neue (baslk. den W rrwarr
vermehrend.

^ «4 «UN ein öie.iuß fein ! rief Franzrska . die »iii stilii-
ihrer Bekannten ihren lisä , wie eme Lowiit oerteidigt hatte Ich
gtaulie . hier eine» reservierien lisch siuden. und ,ii:,s,i>- mir
erst mit vteld und gurei, Worten diele Ecke erobern . Wo waien
denn die .'ierrtchasien so lauge?

Srtilrifll Wetter ! dachte dee Baron , und da er sich wirkt ch
schuldig iuhtle . üderbal er sich selbst tn dezaubeiudlr Riitertichkest
Er wurde von Ribbeck barm unterftüht Je draheuder die Wetter
draußen Uber den Sämresetdern empor wuchsen. „NI so Heiter ging
Hier drinnen di» Sonn » der «tnud» out Selbst als der Uhanfteur
kam. um z» meiden , daß „ n Desrlt am Auto ihn noch tue Stur
den sesldnsten wurde , udereascht» Franzeska dt.- Ihrtuea dtiich
den uerblus,enden Entschluß, den Ruckweg zu Fuß machen zutuoucn.

®'r i u viel werden ' sengte Dorothee beioegt.
wahrend Annalena tdrer Freude Ausdruck «ob
, vertraue mlch lieber meinen Füßen an . als diese Faürt
n die liefe mit einem notdürstig gestickten Aula zu wage » Sie

sohren woh ! auch lieber allein , wörnee?
Lieber war « tr  mir schon, gnädige Frau B este cht bliebe

d> bi» morgen früh. », zieh, nämlich ein Wetter aus. und bei
schwerem Regen wird die Paßstraße gesahrlich glall s„ „
1A., ftin ÄS,l,cr!  Diese » Wort »ist« von lisch zu lis .ti und de.
schleunig,e den Ausbruch, at» ob man sich de», drohenden iluhetl
durch rasche gluck» entziehen kannte

In wenigen Minuten war man draußen Eisige Lust ichi»,
und vom Ortler her zog sagende», schwarzes zst- .

woir mohreno VU4 Tal noch im Eonnenglani lag . Dort
nwr die Parole , und das so rasch wie nwgltli!

To wird Schnee geben, sagte eine Sltinme . und ü -.inaleua
fuhr herum . Schnee im Juli ? D>arum nicht gar . K ; Mann
modjtc einen Wist, abrr der Baron belehrt, sie. datz s,e 110) au?
der höchsten Ehrbaren Stratze (suropa » befänden.

Noch log da^ ungläubige Staunen in ihren Augen , clo eo :n
oiafn ^ iockß̂- um sie tanzte und der Sturmwind sauchen!' k. ,e
eine wude Katze von den Bergen zu la ! snhr Den Weiler,
mantel Augeknoplt. und die Kapuze über die Ohren gezogen , scl'nit
ie jauchzend aus der breiten Paßstraße dahin , der Baton neben
hr. ihr immer imeder m die über all den Weltergrau -r uaermmia

tachrnden « ugen lehenü Cr war ihm wieder , als hure er den
Jungbrunnen rauschen, der ihn verjüngen solle.

stinler ihm kam Dorothee , st« hüllt» sich ressgmert in Schwn-
mußt , bei Franzeska » ovasterdienft« tun. Dt»

tistöne Frau hatte tdn gleich tn Betchlag genommen , trä i.



5 frof )bur0, 2 März . In ein -r Zaberner Korrespondenz eines
Dlefigen milU » uuir behauptet morden , dah uti Injanterie ' Negi
vent '.'Ir U'.i In' t feinem luugen 21ufcnthi .lt in den unwirtlichen
Baracken oun U.' 11ici) »ud Oberhoien eine ganze Menge b r
ßronkungen ooroetrmiueu seien . Denigegenüber stellt eine arm-
lirt « OiN.Hi' Hljluinmeiide Mitteilung der hiesigen Neuesten
Ri. du' , lue Uiiierkuuflcoerhättniste aus dem
ff i *i.:l"ü’:v i iiii, Busch l l>2 Obilhofeii denen des Standort»
il. .-) i,«..•j11 . Xioli de , .mm : llilheii Witterung der voran-
f ? vi *„ i - in ergibt die Ainji,rl)Citvftattft «f für den I Fe-
denn , ii . k. .„eu ungtmfttgin <. m.id : '.'ln diesem Tage hatte
du ? elf . . Be.'u .Uun gena .:nen " ieuunents in Obethasen 17 kranke

r >!, uieö - 1. -u'e»le Bataillon nur 16 Kranke lda
» ' vifia » . . «' e Nissern beruhen , wie ausdrücklich
dt .... uird , uns 'v :r. Material.

ne iiiifroor üb . r du ' Siiiourian . Die vier dem Reichstage
«npr :.u. enden - , i - - Be .i .n ,.neuen ». Dr vierfach . Dr . Schatz
«I0 ? ! Sinn eu ein . Anfrage eingebracht . ..Durch die
pinmvic i • . - inel -iunif, !!. Fachprcife gehl die '.»lachricht.
d..ft . i> . --- i. . >v .ph,liiijtt »er mit Lalvarian »Ehrlich.
Hula ' ' ! i ! ; v!>. v, . iumdert Tod .'»falle vvrgekvniinen seien.
v. > ; ! . i! • . 4 t«ifv dauernde , teil » vorübergehende
G > .. . - - »gen •.ii Gefolge .-ehabt habe , Ist der Herr
m . !!' !!' d, ^ uui und binnt . darüber Auskunft zu geben.
I i b -i.'n .-u an -' Wabtlu -il beruhen . 2 . ob das Lalnarlan
tl.li . - 'v . , '-. i .n->» n i*.!, Lu- im Lalvarian enthaltene
tz, - i-in-Mldosiv für Arien . wie sie
in dr . 4<huii... iilu' ii » iot . 4 ob die Todes .alle
aber t'i .-iuadin ! - " n..' ' •«*.. aus du- im Sali -arsan enthaltrne
Arsen nr »" ! ,l. -d . . T ;. .'l!.' n ",,e hat wie der Unter »eich-
„e . ? - rinn. . in'i• uu -melprocheuen Zweck, dem Neichsge
s.u'-Nu a i' lin und d- in *»i■Nbvi.iMf in. .. .inih . it ,n geben , den Beim-
,-,>i' igun . td , dn Angrisie - i'-olizeiarztes Dr Drevw
in de> - :i '. . '®»*»»il ii)' »u nilstan 'oe» iittb durch authentisch »'
Biitteiii ni. n - nd N- ,, ' teliungen enii.N -r > ,i.treten.

Der Heger ,,l» deutscher Soldat den in der deutschen
^ib ' .i uaienrnde :' Srnmoi zen hat M" " im ullgemeinen ganz
gut . i >' .i' ! n .,. : inari, « uirt n der Po !i,e in tippe bewahrt sich
h. r vi* . Mil - ' i tnia 'ui da luiimelle 'l  ed-. M'.'.ing der herrsch ist
de, ' . . | iint I t :• 'inhnu bluti in der Geschtchle d-' r
sch:-.-. I a.!,t ist :->» ,' INi 4.ic " >,l ' ung der VI*ucr bei
dem i!11>.Nil ;.  i i -n iierpei na i Deminger in 2i . ' , Mecklenburg
d-irch , l’oVi»n>o h im;. : oi . i . rer a,n «!u!>e Berirtn hebt «»ervor.
d ..n. ' .. » '| -i ! .. N li i.fiii i.ch r n. ,»glich schlugen, sich um-
sich,' .. -i u - . v .! ihn ' nun'  Wehr die leitenden .Herren
de - 1. 1, . - ' i i bewahrten , von den 'iluss ' an.
tzlsü,. e! .: ir-r n' .

vermischter.
Tlii-iltii ir . »c Vewerber werde » leider von unserer Prioatin«

Di/f . ie - ^ r. Tuge wmde auch von amtlicher Stelle
Eln > ' ,' e mit I-I'M a .isdi u.llichen Bemerken gesucht, das, ein
nu . . • ■ i.' . u. würde . Diese ? Verfahren wird
,p, , >> - . in mit t ni - unersreufich bedauert , da
dar .-,' . .. Bei " ,, nignua »an Leuten , die der allgemeinen
W.it-I t .-, fvir ■om Wnmbfn nuiit genügen konnten , die
lli.' ii-i .i i . . .h-hii . ' hu ii» Wuiichnttslebeu stehenden , aus den ^ r-
weit « a .i. ,e:,en j-.n" ,'-» Demjün ' .i sicherlich nicht erhöht wird.
^ .. ... .. 'Ne '.!' >e , ,'gtetch aber atick, eine Verkennt,ng der
Njf »rhandenen und von , Au - lande immer wieder
an .-. ' . - Ölte der deutsch' » intfitarif, .»en Schulung . Wer
t ' .ii«.it . : -,d un iNilitnnfclifi Dlenstverhallnis steht , ist an 0rd-

Bukisll -chl,'it uudDi -.. .ipliu in einem solchen Mähe gewohnt.
das , diele ->i -ige die l - .annelmilichteiken . die mit der (sinüchung
zu einer int :.nnft !>en Dtenslubung verbunden sind, reichlich aus-
«iegen.

Der BiLmarck-^ llm . dcgen ersten Vorsührung in Berlin die
Gonn .'-liii . 'ieiü' -tun, !. , - . ira -.i von Bell,mann vollweg . bei
mol -..ne. ' i’.r.t di- ^ nichau r einen liefen bindrnck gemacht und
atifo . uii. f. ' um. daittenswert Darsiellungen der zu aner-
kenm-N.-iverie - >' olu' riiln .»letten ^ iliMiudnstrie sein können . Das

r.ej Alt»eich. iaii,lei «) wird dem Bef .liuuer oon den ersten
Kmdert a i ^ ellendung und Be ' eslignnq der Neichrgrün.
h' ing i" >>" --! t.i>,iel .e»der Bilder naturgetreu oor Augen ge-
si.hr !. r: . ist h ." -, das, de, Hilm viele Besucher s' vden und so
m,k feine » ^ mea . e .nen Beitrag zur Errichtung de» Bismarck-
Nalioi '.ald -' nlmai -? , r Ultseuhohe bei Bingerbrück am Nhetn
ßu leisten >4! crfi ' len wirb

ü -iiscr U il'rr '.m und die Wacht am Khcln . eine liebenswur.
bige v' r'in -..-. nng an >»' !' ulten Kaiser Wübelin erweckt der soeben
»rsolgie T " d d- frühe na Wirtes d-"> Fellenkellers bet .„ orter . des
.̂ errn " >H\\ ihm lla,b . n ie der „Tagt . Vdlch." gelchrtc-
ben u-ird . d. , >. !.» der - ang .-r . die im Sommer I-Stw» anloglich
d. - . d, .min uuchlierigen Kaiser Wilhelm l .. in V)orter
hii i, v, i ;! : ui 0 ih’i) !>ei Vjortcr ein Stündchen bra »t)
ir Bei Mij elegenheit sang d.- damalige Ltedertasel vor dem

••!• ? n ' ii i. >ll' .' in ' Der König , der das ?̂>ed. delsen
m . üilinge  in alten -chiohhose Corvcg mächtig wieder.
,alll < . . in. Knie hört , wurde m gerührt , das, ihm die

li • . ' . ■ j ( dem Ttündchen wurde der Bor»
i*.; »i* n.ttoi i ' ir -M o .i.l» di s alte b ' elpke. ins Schlos, besohlen.

si" -- i-rüi ' l- Jost mar . ans die Wanderung zu zweien zu
i eru .hlln . .-r hmte sich ivillig gesügl.

,Sr»sn » In . v;h •l» -Iniang absickftlich ihren Schritt , und
1> -: r M’-iiV AU.1. nMii , begann und d»r StiiiM sein 1*iot> da '.II
. ' m fie N'b i n 'tilg >1 fest in ihren Mamel hüllen und
h. ig fick, <>n innen 'I in . Sv fdytittcti fie der Tiefe zu. von der
um » , ■..-l,r ,n f -ljcn mar . als . in schwankender , weis,er Bor
Hirn« der nur den Blick aus den Teil der Straf,e frei gab . de«-
zu ittt ' ii o ' ifji' ii lag

miiuiii • s' miteinander gegangen wohl eine ^ lunde
lan , ! mdern war nichts mehr ,u entdecken.

Ivjl i' .id Sie nur noch lwse. des, tch den andern nahm?
A-, : ,t . !u un’iion- ihm bm Kops ,w und hing sich noch scher

ni: ftit . » 'um . liihhccf luchte noch einer Antwort , aber es
w -lii . i!, ' i » ir.» -. . iufullen , was dem Kommenden hätte wehren
fiitin, !, ui f. f-.ho ■ .u mc weiche .Frauenstimme fori : Sie waren
Au bu ' i >.:.r u ..i bei-, Maskensefi Ioft . Kein Wort hatten
Sie für n:fch. " Is ickr Sic zum legten Male fragte.

*)i,Ll nf .oicbellc öci Kopf vatte sie mit Salow gesprochen?
Welcher '--.vlm -. ? .i ' iiull -, . dir sie mit feinem Doppelgänger die
Worti sprechen l--" i die »hm galieu.

Die Bc-rzweiflung gab ihm pli' htich den Clnsall ein . alles
das v « ’oiiptuMi, von dem er ohnehin nichts wühle.

Cu*, u-iif , mir , das', mich nn dem Abend viele neckten, die ich
nicht erke-nttt Hobe. So sind Sie auch darunter gewesen , gnädige
ftr -.iu?

Arouzeska blickte ihn betroffen an . und als er ihrem Blick
ruhig bigeg >"-'e. fuhr fie fchou unficher fort : Ich hnite die Tracht
<K' (-i !->.II,' !chifck>en Iifü ;. . -.. gewählt , Niemand s.ih in mir d:e
u,ai >. »bei we. . uh ,u Ihnen sagte , muhte ^ ie über meine Per-
lv :> aufs ' «::

Al! waren dos . gnädig , Irau ? sog-.e Nibbeck mit gut
gos'.i- !! MI ist -.n i . Das habe ich mir allerdings Nicht träumen
• *f»i11,i : ' io aiigemciu für unfern Iühnria, . und ich
^laut ' tt . dielet uvile einen Sckferz mit mir treiben.

Si . linfu c gi t ' m echt -.'erkannt . Jos »! sagte ^ ranzeska
fchmei a '.M' .id ' -. t,i ' !hen Sie mir!

chil-bcil , .hl , fi !, ii in entqegenslieckende 5)and lmd sagte
mit . b -oIl,i mir ni».! . .> alle , ruhen lassen . ',>eaii van Satow '̂
Sie sind die Iran - ' t-n' imdes geworden und haben diesen
Cutschluh >,cht ? > -erenen gehabt . Salow hat aus hergiche»
Viebc i' nd fi'ckit des Geldes wegen um Sie geworben , und Sie
haben ihn erhört.

Damih hatte mein Geld sehr notig.
tz, gltiidlge gl . Ale waren ln allem die Gebende

und lck iKin p äigltgen Menschen die Möglichkeit , den alten
Familieiihnn . zu holten , 'lber was er noch hoch darüber stellte,
mar das u-.nck. Sie besihen zu dürfen . Friedrich von Saiow

wo der König an jeden einige freundliche Worte richtete und feinen
Da .il und feine Freude für den gehabten Genuh aussprach.

Der Gattungsname für Dein «ft durch verschiedene Prozesie
der jringften Zelt wieder Gegenftond der Srorlerung geworden
Das Geseg gestattet für gleichartige and gleichwertige Weine de
nachdorter oder nahegelegener Vierkunft den Namen des hetrelfen.
den Wembaugebiels Nun find aber durch richterliche llntfcheidung
One nicht als henachbarte anerkannt worden , weit sie zu verschie
denen Kreisen gehoien . In ernem Falle in Mam ^ der jeUt der Be-
urleilung des Ncich -gerichts untersteh », wurde für „nahegelegen"
eine hvit.-h,ulässiOt <6ren,e oon 2h Kilometer gezogen . Nach Dar
legnngen einiger Venen in der Trierer vandslstammer . die an der
Borberotting des Weinaejeges in Berlin teilgenvmmen Hoden. Han-
delte es suh in diejer Frage lediglich darum , dem Mihdrovch zu
steuern , dah v-.elleichi Psctlzer Weine als Mofelweme verkauft wur-
den Nur weil die Süddeutschen an der Be,tutmung „Weinbauge
bict “ An stvH nahmen , kamen die Worte ..denombart " oder ^nahe.
gelegen ' in das Gefiij . jedoch mit der Untorftellnng . dah dte Worte
weitestgehend ausgelcgt werden sollten So wiiren be»sp,elvw »' ile
die Obermalel . die Saar , bte Nu wer und die Mosel oon Trier bis
Kohlen , o!s besondere Weindaugedtete im Sinne des Gelege ) zu
betti .chten Dte Trierer vanoel »kammer belchl. H. nach diesen Nicht
lmien «in Gutachten der Negierung und der Staettsanwaltschast zu
übermitteln.

Den allen vismarcksttzeu Zfammsih . ^ chonhausen . wird die
Fürstin Verben oon Bismarck , die Schwiegertochter des Alireichs
katizlers . ab blade Mar , zum wahrscheinlich dauernden Wohnsig
wählen Schl " h Schonhnutcn ist ein einfacher alter Gutsfist : Otto
oon Bismarck mnede tucr am l April lblö geboren Sein Ge
burts,inaner mit den einfachen alten Möbeln wird heute noch un-
verändert erholicv . ebenfo wie lm Barztt ' er Schlosse das Arbeits
immer des Fürsten . d»ts gleichtalls mit emjachlten Möbeln aus

gestaltet iil . nur liebte Bismarck viele osfeue Schränke , die ring»
um den Schre .bttsu, geruckt wurden , damit er «eicht Bapiere aus
der vand legen konnte Und für das ..Aufräumen " des Arbelts
,immer -) eeiliioite eine besondere Borlchritt . tem Bfattckien Papier
durste anaeriibei melden , der Furt » konnie in Farn geraten , fand
er nicht ein Blatt an genau derselben Stelle , wohin e. es aus den
D.uib gelegt hatte

von der grauenvollen vehandlung politischer Gefangener in
Kuhland entwirft der verjivrbene Brasidem der französischen
bttga der Menschenrechte . Brejsenfee . ein erichutternoes Bild . Mehr
als luiiKMt politischer Gefangene schmachten in den Kerkern Nah.
lands In Näuinen . du kaum .'Kl Perfonen Plag gewahren , werden
Hunderte , ziilaminengelchtniedet . interniert gehalten . Die Nahrung
besteht in einer Suppe aus schlichte., Kartoffel » imb Kartoffel-
schalen D»e leiseste Unbotmahigtett hat wahre Foltcrgualen an
körperlichen Strafen und wochenlange Dunkelhaft zur Folge . Der
,sar erfahrt nichts von diesen grauenvollen Fusiänden . auch die
ossi,iellen Gesaugnisreglements leunen nur eine durchaus humane
Behaudlung . Der Stra !e>oU,uq erfolgt jedoch nach Gehc .mbeium-
muugen . die mit Blut geschrieben sind

Jltüt heftige Schaeeftürme haben im südlichen Teile Nord¬
amerikas geiviite-t Der Verkehr in den Straften New Bnrks wurde
vollständlg tahmgelegl Auherordemltch schwer smd die nn Tele"
graphenlcitungen angerichtelen Schaden , noch nie hat ein
..BU „ ard " lo vielen Schaden angerimtek wie diesmal . Auf Bong
Island stecken kilometerlange ^ ugreihen im Schnee Einige Per-
tonen wurden von den Ufern oder den Piers ins Wafjer geweht:
Dächer . Firmenschilder und Schornsteine stursten masjenweise aus
die Strafte herunter uud rrschiugen mehrere Poffauten.

Mcihoden der Lohnautzahlung.
In gre' fteren Betrieben , in denen Wackre für Woche eine de-

trachtliche ^ ahl von Arbeitern ausgelohnt wird , ist für die liohn-
lestsiellung und die Aus,ohlung ein umfangreicher Beamtenapparat
notig . Denn «s muh nicht nur der Bruttoverdienst des einzelnen
Arbeiters bestimml werden , sondern davon find die Beiträge zu den
«feseftliihen Kassenleistungen sowie die zu den Wohlsahrtsemrich
tungen in Abreestnuua bringen

Ist der ousni '.ahleude T' oknbetrag rechnerisch festgesiellt . so er
folgt die Au - ,cchl»ng . Vierfür kommeu verschiedene Methoden m
Be-iracht Bisweilen zahlt der detresfende Meister jedem Arbeiter
seiner 2Kertstatt den T' ohn offen unter Aushändiguug des ^ oha-
zettels aus . In anderen Werten erfolgt die Auslöhnung der Ar.
beiter durch Auf zählen der Lumme am Schalter . Beide Verfahrens
orten bürgen ' war Mir Ausfchluft jeder nachträglichen Neklamalion.
leiden jedoch an einer gewijjen Umstundlichtett . die , nament ' 'ch
durch das Aul zählen des Geldes ) unnötigen Zeitverlust mit sich
bringt . Manche Unternehmer sind deshalb do,n übergegangen . den
Lohn den Arbeitern nicht in barem Geld ausstihändigev . sondern
Lohntüten Zit benutzen , auf denen die schriftlichen Lohnabrechnungen
gemacht sind Sie schallen dadurch eine bedeutende Erleichterung,
dah das Geld in die Tüten ae,ablt werden kann , ehe die Löhnung
beginnt . Bei der Auslielerung der Tüte hat der Arbeiter lofort
ihren Inhalt zu prüfen und etwaige Reklamationen vorzunehmen
Bei Fried . Krupp . Essen, werden die Tüten unter Aussicht des
Kafsenführers der Lohnhauptkaffe am Vormittag des Lohntages in
einem besonders hierfür bestimmten Na um des Lohnbureaus gefiillt.
wobei 6—7 Lohnpartien laug smd. Jede Lohnpartie besteht aus
6 Personen : einem Bor, »hier , einem ersten und einem zweiten Nach,
zähler . einem Tütenaushatter . einem Tutenialtcr und einem Tüten-
einset,er Dies Verfahren , mit dem sich die Firma zufrieden erklärt.

glaubt bis zu diefer Stunde , dah seine grafte Liebe erwidert
wud . Wollen Sie nickst den Verluch machen , diese leine An
»ahme .zu oerw, etliche-r. ' S >e entbehren doch nicht - an keiner
Seite , und >oenn Sie ihn mii Ihrem ersten Mann vergleichen —

Slieckie » Sie nicht von der entjcjstichcn ^ eit. Nibbeck —
Wissen Sie denn , warum ich mich so erniedrigt hohe'

Ich weis, es nicht — und ich will c» auch nicht wissen . Und
wenn Sie wünschen , dah mein Verkehr mit Damip. in alter Weise
bestehen k' leihcn soll, so muffen Sie m :r die Möglichkeit taffen,
Ihrcrn Mann frei ins Auge fehcn zu können.

Franzcska blickte ihn an und weitste
Ich hohe Sie . fo lange ich denken kann . Jost ! kam es schluch

zend über ihre Lippen.
Sie dai 'erte ihn . dieser Schmer , war echt Er sprach weiche,

freundliche Worte zu ihr . sie trank die liebe Stimme in sich
hinein und lieft sich schctten und sich trösten . Wenn er nur bei ihr
war . das war schon Gluck genug.

Der Schnee gmg in pcstlchenden !Regen über , von den Felv-
wisttdcn rauschten Wallerjälle lm kleinen hernieder , sie machten
sich n .cksichtslos freie Bahn , so daft die Strafte ostmols uberltutet
war Der Weg nahm je,,» ihre ganze Alifmerksomkeit io An¬
spruch. und als Franzeska . auf dem fdiliipfrigen Boden ausgle!
tend . fast gefalteu nun », zog 'Ribbcrf wieder ihren Arm durch den
seinen , sie stügend unh jnhrend Ein warmer Blick dankte es
ihm . und so (jlaublc er , das, er vor allen Versührungstunsten
dicker schonen Frau mm sicher sei.

Wie wenig kannte er diese Frau , die sich ihm heute nur ge
beugt hatte , weil sie fürchtete , ihn aus ihrem Leben .zu verlieren.
Immer wicder fragte' sich Fran .zesta . ab Jost fie wirklich nicht in
ihre , Vertleidung erkannt habe , und wie es geivvrt .en wäre,
wenn sie dem andern nicht so übereilt ihr Jawort gegeben hatte.

*.

Seltsame Tage folgten . Franzeska schien wie uingewandelt.
alles verrische an ihr war einer wltnderboren Weichheit gewichen,
teder Wunlch . den Nibbeck auf,orte , mar ihr genebm . mir!« wenn die
Erfüllung ihn von ihr entfernte ' . So nnirden noch viele chochtouren
ousgcsnhrt . auf denen die' beiden Paare unzertrennlich von einander
waren . Waren ste aber im Bann der klugen , braunen Augen Frau
von Satoms . so suchte der Baron stets Dorothees Gefellschast . mäh
,'e'nd 'Ribbeck sich Franzeska widmete.

Doch emec- Tages m, ' rde ihm diese .- Doppelspiel so zuwider,
daft er ein Ende zu machen bejchloft. Er erklärte , daft er Nachricht
oon einem Freunde bekommen habe , der ihn im Grüdener Tal er
warte Er mahlte zur Sicherheit dieses Tal . da es van ^ Iu »amo
tuten nicht zu besäheen war . Frau von Salow wäre sonst wohl im
stände gewesen , ihm nack)zuspiiren.

hak ohne Zweifel den Aorteil absoluter Zuverlässigkeit.
Nachteil eine - grofteren Beamtenapparol » und glemtläjer.
falltakest

Anstatt der lech» Zahler in jeder LohnportiO verwena,^
andern die Farbwerke Meister Lucius u . Vnmlna . ftwtm ;
Lahnauszahlmajchtnen . deren Handhabung Lutzerft einfach,h
Person bedient die Tastatur , dte andere hält dte Lohnnu,-
den Geldauslauf und verfchlietzt diese nach Einfallen be-, c-
burch Umfallen . An der L)and der fettltch an der Malchin,
brachten Kon ' -ost und Negtftriervorrichtung kann solon
sehen werden , ob der ausge zahlte Betrag mit dem aus ö,-
verrechneten üb reinstimmt , wodurch etwaige Dlfjerenzm
aufgeklärt werden . Diele Methode , die nach einiger Uebit:.* .
geht als das Einjüllen des Geldes in die Lohntüten nui d,r.
hat st.1) gut bewährt.

In den allermeisten Fallen werden undurchsichtige 1!;n
verwondr . bei beneu eine Nachprüfung des Inhalts durch
beiter nur durch Oessnuna der Tüten möglich ist. Be , ^
brauch von dnechstchttgen Tuten glaubten sich bisher die Fni -«.
vnbereckst'gtef . Nochjorderungen geschützt durch den Vermer?
lpriiche wegen jehlenden Gelbe » werden nur derücksichitgt.
josorl noch Emplong unter Vorlage der ungeöflneieu 7
macht werden ." Di .' je Annahme ist jedoch nach einer ,i -^
gangen , n Etstlcheidung de» Gewerdegertchts Neaensdurg
ha , sich auf den Standpunkt gestellt , daft es dem Arbeiter ,-. t:
lieb ist. den Inhalt der Lohntute zu pru,en . ohne ste zu osii.
wenn sie aus durchsichtigem Ttapier hergeftellt ist. Der VI::,.
bleibt deshalb für den richtigen Inhal » der Lohntüte in ,,d.
beweispflithttg Wenn auch NektMnutionen nach Auslage - >
ternehmer jetten vvrkomtnen . jo mahnt doch diese Gerich: -
düng unbedingt zur Vorsicht.

In der «Deutschen Zeitung " bedauert Gartenbaudir, !r-
iBertin , die llaturiremdhelk der Groftsladtktnder:

Kind und Kunst «st ,' tnc in heutiger Zeit lehr häufig (K:
Wortverbindung , dagegen wird Kmd und Natur fast gar , ;
einander in 'Veebindung gebracht . Das ttind der Groftftst:
dieser Beziehung am meisten zu dekiagen . Es ist natur ' :.7j
worden . Das Aertorene zurückzugewinnen . ist eine banft 'UN
gäbe Können wir auch Natur im wahren Sinne nicht zm
in dos Hauset inecr der graften Stad », so können wir dock, t ,
Natur wieder lehren in der Liebe zur Blume , zur Pstai ",
und Pflanze fei daher eine allerseits anzustrebende Uerbir .Vn
Blumen liebt das Kmd . und eine feiner grötzten Freuden »••
zu pflücken am Wegrand und auf der Wiese , im Walde u
mir »o* Streben nach dem Besitz allem , e» ist wirkliche mm.
der Blume , an der Farbe , setbst unscheinbare Blütchen unt
Halme vereinigen die kleinen Fäuste zum Strautz und binc
der Mutter Beobachten wir . wie verschieden die Blumrii
der Kinder behandelt werden , so können wir hieraus gar ir
Schluffe auf E haraktereigenschäften ziehen , gleich richtig nn
und Mädchen Da » eine hat Blumen gepflückt, ist voll. :
über die zanen Formen und Farben , doch wenn ste degu.-^
Köpfchen zu hängen , dann senkt sich auch de» Kindes Kops u
so daft e» dev Trostes bedarf : «Marte nur . wenn fie zu
frischen Wasser stehe»:, dann richten sie sich wieder auf
Kind ha » die rechte sorgende Liede , ist mitfühlend und alio
mach seiner Mitmenschen »risst auch sein kleines L)erz . Ein j
Kmd wirst die welkenden Blmnen achttos in den Staub der n
das Mitnehmen lohnt ihm nicht mehr . So sind die Obrrriar
denen auch die Mühe , den Blumen täglich frisches Wasser u
,u graft ist Und nun der Gewalttätige , durch dessen »hot
schwuugenen Stock die Btiitenköpfchen vom Stengel getren.i:
den . Oft mag es jugendlicher Uebennu » sein : dann wird »■.ne
Mahnung und Aufklärung , daft die Pflanzen auch ledendi«
schöpfe Gottes sind, sofortigen Erfolg haben , auch für die
Beachtung finden . Wo es nicht der Fall ist. die Tat ftcti
holt , wird zum Schmerz der Eltern auf ein wenig zarte)
gcichlosfen werden können . Doch besteht die Hoffnung aus Be«
wenn mit dem ständigen Berkehr mit Blumen und Pilinini
Interefie für sie erwacht , wenn e» von den Kindern auch i
auf die Erwachienen . So kann die Beschäftigung mit den B
geradezu ein wichtiger Faktor in der Erziehung nicht nur to
des . sondern de» Volke» werden.

Die wlrffchafkflche Lage der bildenden Künstler zu heben,!
schwierige Ausgabe . Die ..Post " schreibt dazu:

Der Kunsthandel hat eine Bedeutung und einen Unue
wannen , der die Interessen der Künstler letzten Endes ickiv,:
digen muft . Es ist dabei zu berücksichtigen, datz nicht nur r
merbümäftige Kunsthändler , sondern auch der private c:
be,m dessen Rechtsnachfolger mi » den Kunstwerken fpekulur.- .
der Börsenmann mit Industriepapieren . Bilder werden oft -
Vierzigsache des Ankauspreije - weiiergeqeden und das ‘v
Lebzeiten der Künstler , die dann zwar sich ein neues l' orbf.
in ihren Kranz flechten können , im Punkt de» Mitverdi .-,' .-"-
toltg, 'stellt sind. Bekannt sind die einzelnen Fälle , in tv™
Bild von Liebermann , das ursprünglich mit 2600 Mar ' :
wurde , mit 4.fi 000 Mark verkauft worden ist. in denen M--
20 seiner Bilder einen Käufer suchte, der ihm 10 000 Mark er
lallte . Bilder , die gegenwärtig einen Mindefiwert oon 4ihm»

Es gelang ihm noch, am Abend einen innigen Ablcbiä
Dorothee zu nehmen , der er auch aus begreiflichen CHn,r>
Wahrheit verschwieg . So blieb der Baron der Herr der i:
und feiner Vielseitigkeit gelang es . sich in den wenigen Ina
Gunst Frau von Satows . die in ihm mehr denn je einen K
für Dorothee Inh, derart zu gewinnen , daft er dringend mut, *
Damitz eingeladen wurde

Zur Freude Dorothees litt es Franzeska nach Nibbeck'
nur noch wenige Tage in Trafoi . Die alte Unruhe packt.- "c
der Sie begann mit den Mädchen eine Fahrt durch die Xm
die sie sich vom Baron hatte ausarbeiten lasten . Wie die n">K
fuhren sie hin und her . um zum Schlutz in München zu
wo Baron Tbumm zu ihrem Empfand bereit stand.

Dort war es zun , - iftenmal . daft Franzeska Doroüi ' -
über eine Andeutung über die scheinbaren Absichten t« -.<
machte Sie waren miteinander im Prinzreaenten lhealer c
und hatten die ..Watkure " gehört . Baron Thumm hatte >z
den Heiden Mädchen gesessen und die Augen nüht oon VI"
gelassen , während die Tragödie wilder Leidenschaften fidi vor
oblpieltc . Wie das alles unbewuftt ein Echo fand bei dem:
ramenivollen Kinde

Bei der gemeinsamen Heimfahrt — sie wohnten zltfamr-
den ..Vier Jahreszeiten " — war es sehr still gewesen , an >
Dorothee , d»? auch zum erstenmal eine Wagneroper gebet:
Die Liebesgesange hatten einen Widerhall in ihrem wr»
sunden fie litt an einer wilden Sehnsucht nach dem Mannr
Liebe.

So jaft sie. während -ännalena nicht müde wurde , von So
drücken .zu plaudern , wortkarg im gemeinschaftlichen Walun
wo Franzeska sich noch eine Tasse Tee servieren lieft. Cki-: ?
Schwester auch gegangen , während Dorothee noch unter
Vorwand von der Schwägerin .zurückgeholten wurde.

Der Voran ist doch von einer rührenden Fürjocge sin
best Du nicht auch . Dorothee^

Dorothee onlwortete zustreut mit einem kurzen Ja'
Ein kluger , ner,nagender Monn mit vielen Iuterefscn . '

wohl eine Frau glücklich machen
0 ja
Ich denke, daft er gut zu Friedrich paftt . Er hol :

verpflichtet , daft es für mich geboten war . ihn nach Do""!' {
Inocn

Er ist ein eifriger Jäger , und unsere Jagd ist ja bei
E » kommt nicht allem der Jagd wegen . Dorothee.

lffortsetzung folgt .)



Ufr IN fw *# EN nncr iMQpDf Imi , ®apr»no nim
„„miMwr»« lür hm « cd» non rinn balhm « intim na*
nrrfauf« nmeb» 0 » hol f«be laut (Khaum . M» Mt
M, prfonnfd ) im on«rmrtnm Ichlochf» « estbtftateuta |mb,

■, Kftnnnm babm, Haft Mt 6or »r für Mr winfchastllch«
Iriwrnhignil ist. und I» Mrte man bann rrlt In bm
Hril mm wletfchaftllchm3u |ammmfchluf| Mein Jhriir.

Ind' liunbour «rlunb» 3bn . bat leb» srrtlrtgrrung bm
,H  njrnigftrnt bi» ju einem gewlsim « rohe dem » ünstler

lall. rnuft. wrnn sie wirtlich eine » eilnun , bn
„lutirn Uafl» bringen lall, laweit anagebaut wnbrn . bat
„(tlrr bei jedem Verlauf und Weilnunlaul (rinn Bilder
Innen« rbeüm beteilig bleibt. Die lchwer zu löfmb» Frage
n,e wie lallen bnarli, « « elchafte lanlrallien wnbrn.
r„i Iinb UHaubm" i|l eine Reden»»ri. die gerade van bm
-'„nebern flanbig im « unb» gefiihn wirb, « lfa muß not-

e7weile ein , »fe*lbb «eregeller Awan, Plag greifen vb dn
„n  Seile gemocht» « arfchlaa. jeden verfaul eine» stunst.

wianell beglaubigen zu lallen, duichlübrbar erlcheint. ltftl
N, ab»» meiiere» mllcheidm. Eine iibnlich» Farm mütl»
-' linden werden, um die 3ntneflru der känfttn . bi» ^ fchügi
lallen, auch wirNich ju fchüstm

Buitte Allerlei.
ahbuig i. ll - Der Palizeiberichl melbel Sonntag abend

10 und ll lllir aerüble eine gröfter » » uzabl Salbölen
. m mebreren Wirllchalien am klifcherftaben und in der
..inafir einen derarligen Slanbal . bat mehrmal» ringe,
weiden mutle . Auch Suchbelchädigungenwurden oerübl
waren an der Sache nicht beteiligt, Anzeige ist erftuttei.

aiigart. « eneralmustldireltar vr . a. Schilling bat mit
i auf di» iieuerdinq » gegen ibn gnichieten Angriffe , die auch

blliigen Heilung jum « »»druck tarnen, um leine Um-
.ii» dem verband » dir königlichen stastheatn gebeten. Die-
: lli'geiednt warben, da diel» blader in teinn Weife n-

eil tlnlchulblgungeneinen falchm Wunfch weder mi>,fertigen
ich den flnlafi bieten, da» finrn a. Schilling» bieder ent
rbrachle vertrauen zu ent,jede».
raunichweig. 3» dem vergfladlchen Wijdemann brannte in

llilignacht da» « atteedau» nieder. Die Urfache de» Bran.
nn Dachftubl ausbrach, ist undetannt.

;rli». Di» Berliner Uiebertafei ist gestern nach glücklichn
eriadri in Alezanbria »ingeteaffen.

.reben. Di» Vaiize, dal di» Pbolograpbm Richter und
wegen « ntertigung fallchen Papiergelde» oerdastet. 3u

f-.ird»»»g wurde für fonuo .11 lallche» Gelb gelunden.
wbm Bei der Staatsan -vulifchali ist gegen die veran-
de» diesjabrigm storneualazug» »in» Strafanzeige wegen

-lger Darstellungen erftatt», ward«». Di» Urbeber dn An-
baren namentlich an der Darstellung der . glelfchdelchau'

.Oiedurimruckgange» ' Anftast gmammm AI» veran-
de« ,juges lammen stunftfludierende in « eirocht.
;>ru. Der Landwirt lllustau Münster aan (brunbof bei Po-
allg wadiend der 3agd über einen (drüben Dabei entlub

Oiewedr. die stugel drang dem 3äger in die « ruft und

in Lefreitet al» Iflörber. 3m Walde bei (dnefm ist (ine
ron einem (befreiten de» 3nfant»rie-!liegimenr» 49 erfchlagen
ii. Der Gefreite ballt den Wald abjupatrouiUieren . Sr
ie ieruti und wallt» fit aergewaltigen Al, diele fich wedele
g er fie Der Marder wurde aerbafiet und in» Gefängni»
rlcri

in bm Flammm . 3m vftfeebad Ireubude geriet da»
.bau», ein alte» Lebmgedaude mit tzteadbach, in Brand , der
eil um lich griff, traft fich nicht alle 3nfastm retten lanntm.
Ile llrauen und ein neunjöbriger stna de fanden den lob
öiammen. Eine aiert» grau starb auf dem Iranapart nach

r ltendau».
3» der staleme dm 3nfantninmiment , Pr . 9» feuerte

-end ein waduflunig gewordener Infanterist acht Schüfl»
>iliiernendaf ab. glücklicherweife adne jemand zu treffen, da

-lernendaf menfchmleer war. Der Saldat wurde zur Be.
ilg leine» « eiftmzuftandm in da» Garnifanfpital eingeliefert.
le gewannen, f» zerrannen. Ein franzäfifchesBrüderpaar,
li leinen Eltern. der Vater war Oroftlaufmann in der Dar-

nn vermögen aan fünf Millionen Franc» ererbt daN«.
>Sau» und Brau » und brachte innerbald weniger 3abr» da»
l-igiial durch Dann legte stch da» Brüderpaar auf bm 3u-

Windel, wurde enappt und wird nun dimer fchwedifchm
"-N Gciegendertzu einem geordneten Uebenenranbel finden,
illstm»adlmloger mtbeckt. Am östlichm Ufer de» stapifee,
nM lind riesige Steinladlenloger entdeckt worden, die einen
li »an >24 üuodraiwerft euinebmen. Di» stabten sind OON
i,liier Qualität und da di» Lager in brr Babe der Wolga
durste ihre Au»beutung feine Schwierigteuen bereiten.

vlchnich « .
s 5taat«l«bm bet lermilm . da» »zwellello, bm hön»-
tn  ln,taten Tierleben» ' darstellt. lchilbert der berübmte
iiinrlcher Prof . Dr. st. Slcherich inchen loeben erlchienenen
'Ilgen 44—49 de» illustrierten Prochtwerfm »Die Wunder
tue" iDeuIfchmBerlagahan» Bong u. Ca . Berlin XV. 17.
ttr Lieferung 60 Pfg.j 3m übrigen bringm biefe Llefe-

Dn den »weiten Band delchlieten und de» dritten »röff-
tnt Abdandlung de» Breslauer Anatamen Prof . Dr. n
j über dir Entwicklung untere» Gebirne». eine Plauderei
:rl nrr Botanikers Pro ! vr . u . Dämmer über vrchlbem.
illiiag att» der lieber Bürgel» »Die Erde al» Stern " und

loichen non Prof . 0 . Mente über »Unsichtbare« trabten",
inte, find diele Lieferungen mit wunderoollm. lettenen
liitnidmen illustriert und mit prochtoallen Bunttafeln ge-

Anzeigen-Teil

LcKwarr
kür

sckwsrr

rt‘1r' beiflt: für schwarze Schuhe nur
Siiiivarze* Pilo ; für braunes und
flclbcs Uder dagegen Pilo bnmn oder

Pilo gelb verwenden.

Propaganda 1
Tage

Beginn 5

den 6 . März.
♦

Die kommenden
Propaganda*

Tage
werden aLles bisher
Gebotene übertneffen+
Ohne uns on bestimmte
Preislagen za halten.er --
worben wir eigens fürdiesen

gewaltige.warenmassen
deren außergewöhnliche-

Billigkeit
berechtigtes Aufsehen

erregen werden.
Beachten Sieunsere

weiteren,
Jnserdfe

Wlanfen Sie bitte nur Pilo!



Ständig Eingang von

Neuheiten ! ' ^ ja!ys-^ k®"k'eiderFrühjahrs-Paletots
Frühjahrs-Blusen
Spezial -Abteilung für

Backfisch -Konfektion
Frauen-Konfektion

Moderne Damen -Kleiderstoffe n. Seidenstoffe

Einladung.
Die fflitilitktr unlettr ©moiltnldw; mci.cn klnnUi zur

% HtolMa MittfimlHi
auf RttlM . it, kta 4. Min  »9 H . «. itinltt . «* na 0 tlbr , Ima . Kbo « . ilat Salti * »iifllchl,
tln. tla. tn _Zeecl . ekaaae:

1. ">ntloar ber Tlsdtt . ttchnmia »n. * ltn»i »t . I. NI
S tltnarntun . de» Kcluariuinnt . at * 'Ala
ii. (fiiimftima öt . « orkan . t » «an btt 1» Her 3obrc »rtftnuri
4. Wahlen »um spoiftnub unb » nMchi. tai _D ta . bitn »un Vtrittirrn tum WetbanMi. t urb ben • riinil-

Wtrlnmailntiitn brt •ImiTaedlcatfleattkenea.
a (lovlaar bfl ttr <>IHan*»trUbit.
7. Vetldiitbenc3'errtn. miatlracntclicn.

Blftrtib , km !!(>. ntlriat HU.

randwirljchoftlicher Konjumoerdit
(tlnitlraamt ®fruKfttldlJft mll unbtlAiSnfltr HattrMd».

V cbllgmachcr . will, . Schar,kt ».

Gemüse a.Früchte
Conserven
zu »U9ser»t billigen Preisen.

Reelle
Padnni-

lote
Qualität

Deutscher

|inl*ngen 6/frankfurfa/M-au* FranzüslschamWendesHlliert.
NI. darinnen dur . h Plakat , kattalliabl

I Vtrtrttar f. 4 En«ro. -Vrrkauf : Krn . t Babata , Blvbrlcb a Uh.. TH "fon KU

(ürofce SuBwohl In 31tiilifiten in Cttrtn-
unb Dame. Slott« (toiloc mabc).

Musteku. Moben-Aournnl« zu Diensten. ! l
Franz Bleickardt. Mainzer Straße 20

Ina , Mlttrlled Hm  dantcch«
ndmUvN ’kand. f. aelH . Klgcut.
prüft Erfind. LrntPHf. pl, lenll
U wichtiein. l ff. Urfoi-nnifn,

»bri. BiAntfübri . BiuKhtira koatoulo».
i. Uabab
Teleloa

UahnhoftUaaM R.-i » 54.

Ern» Schmitt
« » O a . MSkrUchreinrr »,

ttatlkolbfTflrakr 7. l« l
(Nkkrl »alterte . « ar . r.
Mmttlike • laieratbeiita.

Damenhaar

J| . SduHlfbolmen II
d(o. I
dto. prima

linfcbten
BrednwblnlniiB
Spill *. Mndfrel

HirOtllO. geacknlttan
Qemisdite Remflse
Junger Kobirabl

i » mit Stein

Klrsdn.
rot and

»cnwarz

'/. 1 */.
Doio Dom»
pf»._ pf«
32 21
38 24
42 28
33 22
42 28
48 21
32
SO 34
28 28
43 20
84 37
79 43

Soppen-Erken
Jiqe Erbsen lll

ein. u
dto. I

Erben Parle
Bretbsparit). rtünB

dto. II
dlo. I

StaBiensparg..da„n
inltteUtark

Erdberei

V,
Dn»o Do su
l*f» Pftf

91i 34
ae so
30
109! so

70

70

Für die übrigen Konserven verlange man Spezialpreise.

Uista'sSnta-Kanet
reiner Bohnenkaffee, naturell goiöitot, -M FS chH
wohlschmeckend and ausgiebig. . . ®

J . Latseha.
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